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Editorial

Roman

Engeler

Von den knapp CHF 12 Mrd.
marktfähigen Gütern und Dienstleistungen,
welche die schweizerische Landwirtschaft

pro Jahr produziert, fällt rund
ein Viertel auf die Milchproduktion.
Die Milcherzeugung nimmt also eine

bedeutende, wenn nicht die
bedeutendste Stellung der heimischen

Agrarproduktion ein. Das ist nicht
weiter verwunderlich, sind doch zwei
Drittel der Nutzfläche in der Schweiz

Grasland, was sich besonders gut für
die Milchviehhaltung eignet.
Damit eine qualitativ hochwertige
Milch effizient gewonnen - und dabei
dem Tierwohl die notwendige
Beachtung geschenkt - werden kann,
ist eine einwandfrei funktionierende
Melktechnik eine Grundvoraussetzung.

Und auch diese Technik hat sich

in den letzten Jahren weiterentwickelt.

Schätzungen gehen davon aus,
dass heute zu mehr als 10% mittlerweile

ein Roboter das tägliche Melken
übernimmt. Noch vor rund 25 Jahren

wurde diese Technologie vielerorts als

Utopie belächelt, heute wird bei einem

Stallneubau wohl überall auch eine
Roboter-Offerte eingeholt.
Die Robotik hat heutzutage im

Melkstand Einzug gehalten. Ihr folgt
nun die Digitalisierung. «Smart Dairy
Farming» heisst das Zauberwort.
Darunter summieren sich verschiedene

Systeme zur Vernetzung der Fütterung,

des Melkens und der Reinigung.
Wie Ruedi Hunger auf Seite 21

schreibt, wird sich so die Aufgabe des

Milchproduzenten vom «Arbeiter»
mehr und mehr in Richtung «Manager»
verschieben. Als Landwirt muss man
diese Entwicklung nicht mitmachen,

man darf sie aber. Letztlich müssen es

betriebswirtschaftliche Überlegungen
sein, die solchen oder ähnlichen
Investitionsentscheiden zugrunde
gelegt werden müssen.
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